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Karlsruher Zeitung .
- — - »>»»»» , »« « » !, I», .. - >"

Nr . 3Z4 . Dienstag , den 23 . Dezember . 1817 .

- Deutsche Bundesversammlung . (Schreiben des prästdirenden Gesandten an die schweizerische Eiosgenossenschast . ) — Freie Stadt

Hamburg , — Kurbcssen . — Großbritannien . — Italien . — Oestceich » — Preuffen . — Rußland . — Spanien . ( Dekret , dir

Ansiedelungen auf der Insel Euba rc , betreffend . ) — Amerika .

Deutsche Bundesversammlung .
Folgendes ist das in der Sitzung der Bundesversamm¬

lung am n . d . von dem Präsidium zu Protokoll gege¬
bene Antwortschreiben an den Vorort der schweizerischen

Eidsgenossenschaft , in Betreff des PensionswesenS der

Geistlichen und Diener des ehemaligen Hochstifts Ba¬

sel , st . st. Frankfurt den 2 . Dez . 18 ^7 : Die Brurdes -

versammlnng hat mit gerechter Verwunderung in dem

offiziellen Schreiben , welches Namens der gesainimen

Eidsgenossenschaft unterm 17 . Nov . an sie erlassen wor¬

den , diejenigen Gnmvsätze in Betreff der Uebernahme

der Baseler Pensionäre ducch die jetzigen Besitzer des auf
der linken Rheinseire belcgencn Theils des vormals zu

Deutschland gehörige » Hochstifts Basel ausgestellt ge¬

funden , an deren Annahme von Seite derhvchlbbljchen

Eidsgenossenschaft sie so lange zu zweifeln sich erlaubt

hat , als nur voreilig bekannt gemachte Zeitungsartikel

dasjenige enthielten , was über diesen Gegenstand in

der Taqsatznng vorgefallen seyn sollte . Sie kann nicht

ohne wahrhaftes Bedauern bemerken , daß zu einer

Zeit , wo auf den Antrag der Bundesversammlung der

König der Niederlande mit Bereitwilligkeit die Pensionäre
des Bisrhums Lüttich , das nicht mehr als die Schweiz zu
dem deutschen Bunde gehört , übernommen har , wo die

gegenwärtige französische Regierung , auf die erste Vor¬

stellung der Bundesversammlung , sich zur Uebcrnah -

me der Straßburger , auf die transrhenaiusche Susten -

tanonstasse bieder gelegten Pensionäre willig entschlossen
har , und wo die sämtlichen deutschen Füistrn , welchen
die vo » Frankreich wieder abgetwkcnen Theile des lin¬

ken Rheinnftrs zugefallcn , nur Bereitwilligkeit dir? auf

seidigen ruhenden Pensionen von der transrhenauischen

Sustentatiönskasse sich überweisen lassen , und dem recht¬

liche » Grundsätze geduldiget haben , daß wer bas Land

besizt , auch die demselben irihäncendeu Pensionslaften

zu tragen habe , die Schweiz allein auftnrr , u »o . im

Geist der französischen Republik , die Baseler Pensionen

zu übernehmen mir dem Anfuhren sich weigert , daß sie

das Land eben so besitze , wie es Frankreich besessen hat ,

und Frankreich bekanntlich diese Pensionen denen ver¬

weigert har , die während der Revolution auf das

rechte Rheinufer sich geflächter harren .

( Fortsetzung folgt .)

F r e i e S t a d t : H a m b u r g .

Hamburg , den 17 . Dez . Der Graf de la Fers

ronaye , königl . ftanzös . Gesandter am dänischen Hofe ,

ist auf seiner Reise nach Kopenhagen hier angekomiuen .
- Gestern , am Geburtslage Sr . Durch ! , des Fürsten

Blücher von Wahlstadt , har der hiesige Blücher ^Klub ,
der gewöhnlich die festliche » Tage , welche er feiert ,

durch wohlthätige Handlmigen zu . erhöhen pflegt , unter

eine Anzahl dürftiger Familien Geldunterstützungen zur

Anschaffung von Fenrung ausgerheilt .

K u r h e s s e n .

Kassel , den 19 . Dez . So . Durchs , der Fürst von

Hardenberg , königl . preuß . Staatekanzler , ist gestern ,
auf seiner Reise nach dem Rlwine, , hier eingerroffen .

( Daß der Fürst am 20 . d. in Frankfurt erwartet wurde ,

ist bereits gemeldet worden . Der königl . preuß . Bun¬

destagsgesandte , Graf v . Golz , der schon fn
'is

her von Frankfurt nach Wezlar abgereiset war , um da¬

selbst den Fürsten zu empfangen , hatte sich am 22 . in

gleicher Absicht nach Friedberg begeben .)
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Großbritannien . ,

London , den iz . Dez . Dieser Tage wurde hier
ei» Kabiuetskonseil gehalten , dem alle hier anwesende
Minister beiwohnten . Lord Castlereagh befand sich
schon früher wieder auf seinem Landsitze in der Graf¬
schaft Kent .

Im Pallaste von Kensington werden die Zimmer der

Prinzessin von Wallis , Gemahlin des Prinzen Regen¬
ten , in Stand gesezt. Man glaubt , daß sie nach Eng¬
land zurükkehren dürfte .

Dem Vernehmen nach hat die Gesundheit des Her¬
zogs von Kent durch die Nachricht von dem Tode der

Prinzessin Charlotte so sehr gelitten , daß sein Zustand
Besorgnisse giebt .

In unfern vstindischen Besitzungen scheint die Ruhe
wieder völlig hersteüt zu seyn.

Italien .
Nachrichten aus Turin vom 4 . d . zufolge war der Graf

von St . Laurent , der nach Konstantinvpel geschikt worden

war , um bei der Pforte die freie Schiffahrt im schwar¬

zen Meere für die sardinische Flagge zu unterhandeln ,
unverrichteter Sachen zurükgekommen , und Hielt in Ge¬
nua Quarantaine . Eben daselbst befand sich auch noch
der Pole Piontowski , und « s hieß , daß er nach Man¬
tua auf die Festung gebracht werden sollte .

Unter mehrere » Anordnungen über verschiedene Zwei¬

ge der öffentlichen Verwaltung hat , nach Berichten ans

Rom , der Pabst nöthig befunden , eine neue Abschä¬

tzung aller liegenden Güter in den Städten sowohl als

auf dem Lande vornehmen zu lassen , um darauf einen

neuen Kataster und eine billige Gleichheit der Abgaben

gründen zu können. Es wurde schon vor längerer Zeit

zu diesem Zwecke eine Kongregation unter dem Vorsitze
des Ge » . Schazmeisters niedergesezt , und die Ausmes¬

sung der Felder in den Provinzen geht rasch und pünkt¬
lich von statten . Auch wurde in den leztcn,Tagen des
Novembers der Zivilkoder für die pabstl . Staaten publi¬

zier . Nicht nur die Nechtsgelehrten , sondern das ganze
Publikum war über dessen Erscheinung erfreut , indem

dadurch das gerichtliche Verfahren auf eine bessere und

einförmigere Art eingerichtet , und der Willkühr und
den Ränken mehr Einhalt gethan wird . Um mehr
Einförmigkeit in dem Regierungssystem , mehr Eifer

zur Handhabung der Gerechtigkeit unter den Beamten ,
und die Anfrechthaltung der öffentlichen Sicherheit zu

befördern , haben , ferner Se . Heil . verordnet , daß kn
jenen Baronien , deren Besitzer die Gerichtsbarkeit noch
für sich behalten haben , die Verwalter , Kanzler und
Fiskale einen von dem Gesetze bestimmten Gehalt von
ihren Baronen erhalten sollen , und daß auch in ihren
Bezirken auf ihre Kosten nach der Größe des Bezirks
eine verhaltnißmäsige Zahl von Karabiniers , welche nach
Aufhebung der Sbirreu zur Erhaltung der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit in den pabstl . Staaten einge¬
führt sind , erhalten werden müssen. , .

O e s t r e i ch.
Wien , den 16 . Dez . Am rz . d . ist der kbnigl .

preuß . geh. Legationsrath v . Jordan von Berlin hier
angekvmmen . — Am nämlichen Tage sind der kais. ruff.
Fähnrich Mischailow , als Kurier , nach Moskau , und
der königl . würtemberg . Kurier Pfeiffer nach Stuttgart
abgegangen . — Gestern stand hier die Konventionsmünze
ZU Zvvr.

P r e u s s e n.
Berlin , den 16 . Dez . Der Gen . Lirut . Prinz von

Hessen - Homburg ist von Ludwigslnst hieraugekoinmen .
— Die neulich als zuverlässig gegebene Nachricht von

Verlegung der Hiesigen Universität nach Wittenberg oder
Bonn will sich nicht bestätigen ; vielmehr hört man eben
so » ansehnlichen Erweiterungen , welche der Staatsml -
nister v . Altcnstein einigen mit der Universität verbun¬
denen Instituten , z . B . dem chirurgischen Clinicum deS
Prof . Gräse , und dem medizinischen des Prof . Behs
rends zu geben Willens ist , von Ankäufen großer Ge¬
bäude zu diesem Zwek u . s. w.

Rußland .
Petersburg , den 2 . Dez . Nach der heutigen

Petersburger Zeitung ist der Oberbefehlshaber in Gru -
sien , Generallieutenant A. P . Vermolow , am 22 . Okt .
aus Persien wieder in Tiflis angekommen .

Span i e n .
Oeffentliche Blätter melden r Se . katholische Maje¬

stät , von dem Wunsche beseelt , die Zahl der weissen
Einwohner auf Cuba zu vermehren , haben unterm 21 .
Okt . ein Dekret erlasse» , kraft dessen der Monarch in

Ansehung jener Insel alle früheru Gesetze, welche Fremd¬
lingen den Eintritt in das spanische Amerika , und die

Erlazibniß , Niederlassungen daselbst auzulegen , verwei¬

gerten , aufgehoben , und dagegen verschiedene Vor -
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theile d - nen , welche sich daselbst m'

ederlassen wollen ,
bewilligt hat . Folgende Bedingungen sind ihnen dabei
auferlegr : i ) Bekenner der römisch - katholisch - aposto¬
lischen Religion zu seyn ; 2) Sr . kathvl . Maj . den Eid
der Treue und des Gehorsams zu leisten ; z ) sich über
die Mittel ihrer Existenz , ihrer Talente und Industrie ,
so wie über ihr gutes Benehmen auszuweisen . Die
neuen fremden Kolonisten werden , von dem Augenblicke
ihrer Ankunft und Eidesleistung an , unter dem Schutze
der Gesetze stehen ; es werden ihnen als Schenkung ge¬
wisse , fernerhin zu bestimmende Ländereien überlassen
werden , deren Ertrag und Produkte auf immer steuer¬
frei , und zehn Jahre hindurch von Erlegung der Zehn¬
ten frei seyn sollen ; eine Gunst , die selbst den Einge -
bvrnen der Insel nicht bewilligt ist . Solcherlei Fremde
können , von dem ersten Tage an , über ihr Eigenthum
frei schalten und walten , und wenn sie fünf Jahre auf
der Insel verweilt haben , sollen sie den Titel von spa¬
nischen Staatsbürgern in seinem gangen Umfange , oh¬
ne weitere Förmlichkeiten noch Auslagen , erlangen ,
und von diesem Augenblicke an befugt seyn , Handels¬
häuser zu errichten , und jede Zivil - und Militärsunk -
tivn auszuüben . Auch sollen sie von dem Tage ihrer
Ankunft an berechtigt seyn , über ihre .Habe zu verfü¬
gen , und sie zu vererben , an wen sie wollen , und in
dem Falle , daß ein Krieg zwischen Sr . kathol . Maj .
und dem Souverain ihres Vaterlandes ausbrechen soll¬
te , werden sie , falls sie auf der Insel bleiben wollen ,
keineswegs beunruhigt werden , und wenn sie sich von
dort entfernen wollen , soll ihnen eine angemessene Frist
gestattet werden , um ihr Vermögen cinzutrewen , und
auszuführen , oder wie sie es sonst damit halten mö¬
gen . Dieses sind die Hauptbcgünstigungen , welche
Se . kathvl . Maj . den Unterthanen der befreundeten
Mächte , die sich auf der Insel Cuba niederlassen möch¬
ten , zugestanden haben . Der kräftigsteSchuz , diegrößte
Unterstützung haben dieselben auf jener Kolonie zu er¬
warten , deren Produkte so unermeßlich und zu noch
größerem Ertrage dergestalt geeignet sind , daß sie theils
wegen der Güte ihres Bodens , theils um ihrer Lage
willen , mit allem Rechte als eine der einträglichsten
und günstigsten für die Verwendung der in - und aus¬
ländischen Industrie angesehen werden kann . Endlich
muß noch angeführt werden , daß das Dekret Sr . ka¬
tholischen Maj . am Schlüsse eine Aufforderung an die

Behörden der Insel Cuba und an da ? oberste Konseil
von Indien enthält , dem Könige noch wirksamere Mit¬
tel vorzuschlagen , um das von Sr . Maj . beabsichtigte
Ziel zu erreichen , nämlich die möglichste Vermehrung
der Anzahl der weissen Kolonisten auf Cuba , welche fä¬
hig scyen , sich auf der Insel Cuba und auf de » beiden
andern Kolonien von Porto - Nicco und St . Domingo
nüzlich zu machen , jedoch unter jederzeitiger Beobach¬
tung der Vorschriften obgedachten Dekrets vom21 . Okt .,
und ohne daß diese neuen Hülfsmittel jenen Vorschrif¬
ten auf irgend eine Art präjudiziren .

Amerika .
Nach mancherlei widersprechenden Nachrichten übcrMi -

na ' s neuere Verrichtungen u . Schiksale in Mexiko bringem
nun Blätter aus Havanna vom 21 . Okt . einen amtlichem
Bericht des Don Pascal de Linan an den Vizkönig vom
Mexiko , nach welchem Mina mir 700 Mann in der Fe¬
ste Sombrero oz Cananja eingeschlossen worden war >
jedoch Gelegenheit , bei der Nacht mit wenigen Offizie¬
ren zu entwischen , gefunden , und bald darauf einem
vergeblichen Versuch gemacht hatte , die Feste zu ent¬
setzen , weiche hierauf am 20 , Aug . mit Sturm von dem
Spaniern genommen , und die ganze Besatzung nieder -
gehauen worden ist .

In den Nachrichten aus Terra firma herrscht fort¬
dauernd die größte Verworrenheit . Das Neuste , waS
engl . Blätter von daher liefern , ist ein Schreibe » au §
Curacao ans der Mitte Oktobers , worin cs unter an¬
dern heißt : Die Sache der Independenten ist auf guteiw
Wege . Eine ihrer furchtbaren Armeen ist zu Valencia » ,
Auch die Städte Cumana und Barcellona sind in ihrem
Händen . Morillo ist , nachdem er Caraccas ausgeplün¬
dert hatte , von dort aufgebrochen , und hat sich nach-
la Guayra begeben , welchen Plaz er aber wahrschcin - .

'

lich auch bald wird räumen müssen. Brion hat in denk

Gefecht mit der spanischen Eskadre ein Bein verloren ;
der Sieg aber hat sein Betragen bei dieser Gelegenheit
gekrönt rc. — Frühere Nachrichten sprechen von Unei¬

nigkeiten , die sich zwischen Bolivar und einigen unrev
ihm kommandirenden Generälen erhoben , und kessem
Operationen gelähmt haben sollen.

Dieselben Blätter enthalten , nach amerikanischem
Zeitungen , Berichte von neuen Vortheilcn , welche die

Insurgenten in Peru über die Spann r , und bei Mon¬
tevideo über die Portugiesen erfochten haben wollen .
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Die Insel Marguerlta war , den lezten Berichten zu¬

folge , noch in oer Gewalt der Insurgenten , desglei¬

chen die Insel Amelia , die inzwischen Mac - Gregor für

seine Person zu Anfang Septembers verlassen hatte .

Unter den daselbst znrnkgebliebenen Befehlshabern

herrschten ernsthafte Mißhelligkeiten .

Die halbe Stadt St . John auf Nowfoundland ljk
am 7 . Nov . durch eine schrekliche Feuersbruust , wobei
viele Lebensmittel und gefüllte Waarenhauser zu Grmr -
de gegangen sind , eingeäschert worden . Schon im
Nov . vorigen Jahrs hatte die Stadt durch ein ähnliches
Unglük gelitten .

Baden .
Auszug aus de « Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

22 . Dez . Barometer Thermometer Wstnd Hygrometer Witterung überhaupt .

Morgens 48
Mittags zz
NacNes 4 it

27 Zoll Z, '« Linien
27 Zoll 4/ ^ Linien
27 Zoll 4, ^ Linien

Grad unter 0 >
1 Grad über c» ^

Grad über e» '

Nordost
Nordost
Nordost

72 Grad
70 Grad
78 Grad

Ltrüb , rcgnensch , Schnee
trüb , regnerisch , Schnee
trüb

Theater - Anzeige .
Freitag , den 26 , Dez . , wird , zur allerhöchsten Namenrfeier
. Ihrer königl. Hoheit der Frau Großherzogin von Badei . ,

zum « rstenmate aufgefüdrt : Ferdinand Cortez , oder :
Die Eroberung von Mexico , große Oper in drei
Aufzügen ; Musik von Sponlini .

Rastatt . sDie Rükzalung des Vorschuß » n -
lehens betreffend . ) Die Z nsen von denjenigen Num¬
mern der Vorscbußanlehenstcheiae , welche in dem hiesigen Ober -
einnehmereidisirik ' sich noch befinden , weiden diesen Jahr wieder ,
so wie die Kapitalien selbst , derer durch die jüngste vorgegan -
gene Loltcrieziehung herausgekommen , von derselben

den g . und 4 . Februar dahier ,
den S - , 6 . und 7 . in Ettlingen ,

und
den y . , >0 und 11 - in Gern hach

» «zahlt werden . Dam >t man aber in Kenvtniß kommen möge,
wie viel an Gilb , besonders nach Gernsbach und Ettlinqen er¬
forderlich , so werden die Besitzer der Scheine ersucht , solche
den 7 . Jänner in G -rnebach und den 12 . Jänner i8 >8in Ett¬
lingen der unlerzeichneten Stelle bei der Monatsabrechnung
vorzuzeigeo .

Rastatt , den 10. Dez . 1317
Großh - rzogiiche Obe ' - innehmerei .

Zell am Hamme - sbach . sEinladung an Steinqut -
» reher und Farmer . ) Für d -e Grcßherzogl . Bad . privi -
«girle Steinqvlfadrike zu Zell am Hnnmersbach , unweit Df -

sevburg und Lahr , wo , ausser weissem Geschirr in englischem
GesLmacke nach An von Wedgwood , auch farbiges und gemal¬
tes fabri - irr wird , werden , wegen volhabendkc Erweiterung
» es Geschäft« , mehrere oe ' chikte Arbeiter , besonders aber Dre¬
her gesucht , sie mögen Deutsche , Engländer oder Franzosen
seyn , und auf franzisiswen oder englischen Scheiben arbeiten .

Es wird ihnen nicht nur gleiche tarifmäsige wöchentliche Zah¬
lung , wie den schon daselbst angestcllten Fabrikinlen , hiermit
juqesichert , sondern sie haben auch nach dreimonatlicher Probe »
zeit , wenn ihre Arbeit befriedigt , noch drei Karolin jeder als
Beitrag zu den Reisekosten zu gewärtigen . Ledige Fabrikanten ,
vorzüglich Dreher , können gleich eintrete n ; verheicathele aber,

'

wenn sie Familie haben , sind ersucht , sich vorher an Unterzeich¬
nete schriftlich zu wenden . Auf jeden Fall er,heilen auf Bcr «
langen nähere Aunkanft

Zell am Hamm - rsbach , unweit di , Fabrik - Inhaber
Offenbila und Lohr, den g.
Dez . i 8 >7. I . F . Lenz und Burger .

Karlsruhe . sGuitarre zu verkaufen . ) Eine
Mailänder Guitarre , guc ausgelpi lt . vorzüglich für eine Krauen «
zimmerhand gebaut , ist billig zu verkaufen . Wo , sagt da«
Akirungs -Koniploir .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Es ist ein gebrauchter sehr
guter eiserner Ofen mir dazu gehöriz - m Rohr uns Vorschuß,

und
ein aufgerichteter noch guter Porzellanofen zu verkaufen ; wo,
sagt das Aeitungs -Kowptoir .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Bei Unterzogenem sind
verschiedene Arten sehr schöner optischer Kästen mit Prospekten ,
welche sich sehr gut zu Weihnachls - und Neujahrszeschenkei »
eignen , zu haben .

Abresch , Mechanik» « .

Straßburg . ^ Anzeige . ) Bei Wiktive Eckel , Mün -
sterplaz Nr . 10 dahier , welche ihre Handlunq abzuacben ge¬
sonnen ist , verkauft man unter dem Fabrikpreise : Porzellan ,
seine « Fayence , Möbeln von Mahaaony - und aaderm Holz ,
Leuchter , Lichtstöcke , Bronzewaaren , Spiegelgläser , Glarwoa -
rea und andere Artikel .

Da mit dem 1 . Jan . k. I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Adlxsiclluna m noch
im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halb , a yl e , ne e An-
destellnngen aber jederzeit angenommen ; mit Anfang Ja » , kann man keine Abbestellung mehr almchmen .
Man bittet auch alle l 'obl . Postämter , darauf Nüksicht zu nehmen .

Zugleich ersucht man , alle Neste für Insertionen in möglichster Balde gütigst portofrei einzusend n.
Den n . Dez . 1817 .

Kpmptpir der ^ Karlsruher Zeitung .
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